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Anfrage der Abgeordneten Ilona Osterkamp-Weber, Kai Wargalla, Mustafa Öztürk, Björn 
Fecker und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
„Digitale Kontaktnachverfolgung: Warum verzichtet Bremen auf die Corona-Warn-
App?“  
 
Für den Senat beantworte ich die Fragen wie folgt:  
 
Zu Frage 1:  
Die geführten Namenslisten ermöglichen die Identifikation von Kontaktpersonen im Falle, 
dass eine infizierte Person den Betrieb oder die Veranstaltung besucht hat.  
Der alleinige Nutzen der Namenslisten kann nicht genau beziffert werden. Es gelten 
gleichzeitig weitere Anordnungen zum Schutz der Bevölkerung wie Hygienevorschriften, 
Einhaltung von Abstand, Tragen von Masken, Testungen sowie Kontaktbeschränkungen. 
Zudem befand sich die Bevölkerung im Winter 2020 und 2021 im Lockdown, viele Betriebe 
mit dem Risiko einer Ansteckung waren geschlossen oder nur mit Einschränkung zu 
besuchen. Hinzu kommen zunehmende Impfquoten. Das Führen der Namenslisten ist ein 
zusätzliches wichtiges Instrument, Infektionsketten zu unterbrechen.  
Analoge Listen und nicht authentifizierte Datensätze haben grundsätzlich einen geringen 
Mehrwert. Häufig werden die Listen unter Pseudonymen geführt und sind nicht 
nachvollziehbar. Die Luca App zur Kontaktdatenerfassung enthält eine Verifizierung der 
Telefonnummer, was die Qualität der Kontaktdaten erhöht. Seit Beginn der Lockerungen, 
wohlgemerkt bei niedrigen Inzidenzzahlen, wurde die Luca App von wenigen erfassten 
Infizierten genutzt. Bisher gab es in Bremen einen Indexfall, wobei hier der Aufenthalt in 
einem Betrieb mit Luca Nutzung außerhalb des relevanten Zeitraums lag und es daher zu 
keinem Datenabruf gekommen ist.  
 
Zu Frage 2:  
Es wurden mehrfach Kontaktpersonen über Namenslisten in Bremen und Bremerhaven 
identifiziert und nach Prüfung in Quarantäne versetzt. In den Gesundheitsämtern wurde 
jedoch nicht erfasst, in welcher Anzahl an Fällen die Quarantäneanordnungen alleinig auf 
Grundlage von Namenslisten erfolgt ist. Jedoch gab es einige auffällige Cluster, in denen 
mehrere Kontaktpersonen ermittelt wurden. Aufgrund positiver Fälle wurden bislang 
insbesondere bei Personen in/bei  
• Fitnessstudios  
• Friseurbetrieben  
• Flugzeugen  
• (private) Großveranstaltungen, zum Beispiel Hochzeiten  
Quarantäne angeordnet. Geschätzt handelt es sich in der Stadt Bremen um circa 750 
Personen. Für Bremerhaven kann die Zahl aus den genannten Gründen nicht ermittelt 
werden.  
 
Zu Frage 3:  
Das Führen von Namenslisten zur Kontaktnachverfolgung erfolgt auf Basis Paragraf 28a 
Absatz 1 Nummer 17 Infektionsschutzgesetz, IfSG, als besondere Schutzmaßnahme zur 
Verhinderung der Verbreitung der Coronavirus-Krankheit-2019, COVID-19, und ist in der 
Siebenundzwanzigsten Coronaverordnung des Landes Bremen in Paragraf 8 Absatz 1 
festgeschrieben.  
Die Corona-Warn-App kann von jeder Person benutzt werden, dafür braucht es die Check-
In Funktion nicht. Diese dient lediglich der Aufnahme des Veranstaltungsortes in das 
Kontakttagebuch des Nutzenden. Im Falle einer Infektion kann die Person dem 



Gesundheitsamt mitteilen, bei welcher Veranstaltung sie gewesen ist. Jedoch ist eine 
Nachverfolgung der anderen Anwesenden nicht möglich.  
Die ausschließliche Nutzung einer digitalen Anwendung wie der Corona-Warn App 
schließt bestimmte Personengruppen aus, die zum Beispiel kein Smartphone besitzen 
oder die Corona-Warn-App nicht benutzen wollen. Für diese Personen müsste, wie bei 
der Anwendung andere digitaler Applikationen auch, eine analoge Alternative zur Ver-
fügung gestellt werden. Im Infektionsfall wäre die Kontaktaufnahme dann allerdings nur 
mit diesen Personen möglich und sehr lückenhaft, da die Daten der Nutzenden der 
Corona-Warn-App anonym sind.  
Die Corona Warn App ist für eine Risikoermittlung deutlich der Luca App oder anderer 
digitaler Applikationen überlegen. Sie beruht auf Freiwilligkeit und Anonymität und hat 
damit ihre Berechtigung. Freiwilligkeit und Eigenverantwortung haben wesentlich bei der 
Pandemiebekämpfung beigetragen.  
Die Luca App ersetzt die bisherige „Zettelwirtschaft“ bei Veranstaltungen, der Gastro-
nomie, et cetera Die elektronische Erfassung erleichtert die Bearbeitung im Gesund-
heitsamt. Die Sinnhaftigkeit dieser Maßnahme ergibt sich aus den Antworten zu 1 und 2.  
Aus Sicht des Gesundheitsamtes wäre eine Kombination beider Funktionalitäten wün-
schenswert, persönliche Nachverfolgbarkeit mit Risikoeinschätzung. Dieses ist daten-
schutzkonform jedoch schwer umzusetzen und war mit Einführung der Corona Warn App 
auch explizit nicht beabsichtigt. 


